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terin Ilse Aigner, der man persönli-
ches Engagement bescheinigen
muss, die EU-Richtlinie zum Anlass
nimmt, auch einige andere Tier-
schutzthemen in Ihre Novelle einzu-
bringen. Allerdings geht vieles im
Sperrfeuer der Agrarlobby und der
anderen am Tierverbrauch interes-
sierten Verbände unter.

Positiv bewertet der Deutsche Tier-
schutzbund das angestrebte Verbot
des Schenkelbrandes bei Pferden.
Die klarere Fassung des Qualzucht-
verbotes ist zu begrüßen, hier fehlt
aber eine konkrete Auflistung von
Merkmalen die unter die bestimmte

Vorwort
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Deutschland war neben der Schweiz und Österreich im Vergleich
zu anderen europäischen Staaten führend, was die Schutz-
Vorschriften für Tiere angeht. Nunmehr ist eine EU-Richtlinie
notwendig, um die Diskussion über eine Novellierung des
Tierschutzgesetzes in Deutschland anzuregen. Sie betrifft die
Tierversuche. Das deutsche Recht muss angepasst werden.

Ihr Hans Jürgen Holler

Immerhin ist vor 10 Jahren der Tier-
schutz in das Grundgesetz der Bun-
desrepublik aufgenommen worden.
Bislang sind die einschlägigen
Schutzvorschriften aber nicht nach-
haltig verbessert worden.

Beispiel Schlachtrecht:
Im Sekundentakt werden Schweine
elektrisch betäubt und entblutet. Al-
les steht unter wirtschaftlichem Zeit-
druck. Es wird von den Verantwortli-
chen eingeräumt, dass es zu Fehlern
kommt. Dann wird ein Schwein auch
schon mal unbetäubt entblutet, oder
es gerät sogar ohne Betäubung und
Entblutung ins kochende Wasser.

Beispiel Tierversuche:
Von Jahr zu Jahr steigt die Zahl der
Tierversuche, obgleich immer wieder
schon vor Jahren betont wurde, dass
man weniger Versuchstiere brau-
chen werde. Alternative und tierver-
suchsfreie Möglichkeiten der For-
schung werden vernachlässigt. Es
gibt für die zuständigen Kommissio-
nen bei der Entscheidung, ob der
Tierversuch unerlässlich ist und der
Zweck nicht durch andere Verfahren
erreicht werden kann, keine klaren
Richtlinien für einen Abwägungs-
prozess.

Beispiel praktischer Tierschutz
vor Ort:
Viele Tierheime führen ein elendes
Dasein. Sie sind den vielen Aufga-
ben, die auf sie abgewälzt werden,
nicht gewachsen. Selbst die Über-
nahme von öffentlichen Pflichtauf-
gaben, wie z.B. die Aufnahme und
Abgabe von Fundtieren und deren
Finanzierung ist nicht einheitlich ge-
regelt. Gerade sind Verhandlungen
der Tierschutzverbände trotz Mode-
ration der Bundesministerin Ilse
Aigner gescheitert, weil Städte- und
Gemeindebund, Deutscher Land-
kreistag und Deutscher Städtetag
Gespräche mit den Tierschutzver-
bänden über eine einheitliche Lö-
sung abgebrochen und das Problem
auf Vertragsverhandlungen vor Ort
abgeschoben haben. Das bedeutet,
dass jeder Tierschutzverein vor Ort
mit seiner Kommune verhandeln
muss. Die Folge ist, dass die Vereine
den Tierschutz für die Kommunen
mit ihren Spenden subventionieren
müssen. Das ist aber leider nicht
mehr möglich, weil wegen der wirt-
schaftlichen Verhältnisse so viele
Spenden nicht mehr eingehen.

Es ist grundsätzlich zu begrüßen,
dass die zuständige Bundesminis-

Endlich bessere Vorschriften
für den Tierschutz

Allen Tiere soll es gut gehen – so das Ziel in NRW
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Süße Ferkel haben ein elendes SchweinelebenDringend schutzbedürftig – Wildtiere im Zirkus

Verbotsliste entfallen. Zum Thema
unbetäubte Ferkelkastration enthält
der Gesetzentwurf zwar den Hin-
weis, dass es längst Alternativen
gibt, aber trotzdem soll der grau-
same Eingriff noch bis 2017 erlaubt
sein können. Auch das angekün-
digte Verbot der Kleingruppenkäfige
für Legehennen ist gescheitert, weil
die Bundesministerin die Umsetzung
einer entsprechenden Bundesrats-
entscheidung verweigert.

Sehr positiv zu bewerten ist, dass
die neue Landesregierung von
NRW dem Tierschutz in ihrem
Koalitionsvertrag mehrere Seiten
widmet.

Das nachfolgende Zitat daraus
macht deutlich, dass es nicht bei
Wahlversprechungen bleiben soll,
sondern dass wichtige Verbesserun-
gen im Tierrecht in den nächsten
fünf Jahren in NRW durchgeführt
werden sollen.

„Tiere sind Lebewesen und als sol-
che zu respektieren. Das Staatsziel
Tierschutz muss konsequent umge-
setzt werden. Wir setzen uns dafür
ein, dass Tiere artgerecht leben
können und ihnen Schmerz und
Leid erspart bleiben. Deswegen
brauchen Tiere mehr Rechte. Eine
artgerechte und qualfreie Nutztier-
haltung ist für uns der oberste
Maßstab in der Landwirtschaft. Aus
diesem Grund wollen wir die Förde-
rung artgerechter Zucht- und Hal-
tungsformen deutlich verstärken.

Darüber hinaus müssen die Trans-
portzeiten für Nutztiere auf den
Prüfstand. Ebenso werden wir die
Arbeitsmethoden und -bedingun-
gen auf Schlachthöfen untersu-
chen, um sie auch im Sinne des
Tierschutzes zu verbessern.

Tiertransporte
Wir werden uns dafür einsetzen,
dass die Dauer von Tiertransporten
erheblich verkürzt wird, mit dem
Ziel, dass kein Transporttag für Tiere
acht Stunden überschreitet.

Tierversuche
NRW setzt sich auf EU-Ebene für
eine Absenkung der Tierversuche
ein. Dafür werden wir deutliche
Anreize schaffen. Um die Tierver-
suchszahlen wirksam in NRW zu
senken, werden wir die alternativen
Forschungsmethoden stärker unter-
stützen. Für die bereits bestehenden
Alternativmethoden zur Tierver-
suchsforschung werden wir uns auf
allen Ebenen dafür einsetzen, dass
diese konsequent angewandt wer-
den. Wir verfolgen das Ziel, einen
Lehrstuhl für Tierschutz als Stif-
tungsprofessur einzurichten, der
sich unter anderem verstärkt mit
Alternativmethoden zu Tierversu-
chen befassen soll. Darüber hinaus
wollen wir mehr Transparenz und
Ansprechbarkeit für die Bevölke-
rung.

Nutztiere
Wir setzen uns für eine umfassende
Novelle des Tierschutzgesetzes auf

Bundesebene ein, die insbesondere
eine wesentliche Verbesserung der
Haltungsbedingungen für Nutz-
tiere, ein Verbot von Börsen mit
exotischen Tieren und ein bundes-
rechtliches Verbandsklagerecht für
Tierschutzvereine umfassen soll.

Wildtiere
Die Haltung und Dressur von Wild-
tieren muss zu Gunsten eines zeit-
gemäßen Tierschutzes neu geregelt
werden.

Exotische Tiere
Im Sinne des Tier- und Artenschut-
zes, aber auch zum Schutz von
Anwohnerinnen und Anwohnern,
wollen wir die Haltung von exoti-
schen Tieren durch Privatpersonen
auch landesrechtlich streng regle-
mentieren.”

Föderprogramm für Tierheime
Tierheimen wollen wir mit einem
Förderprogramm bei der Sanierung
weiter helfen.

Auch wir beim Tierschutzverein
Groß-Essen e.V. werden die Lan-
desregierung aktiv in der Umset-
zung des Koalitionsvertrages un-
terstützen aber auch sehr genau
darauf achten, dass für die Tiere
der richtige Weg eingeschlagen
wird.
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Die gute Tat
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Katzenfutter dringend gebraucht
Unser Facebook-Aufruf unter dieser
Überschrift wurde auch von einer
Abteilung bei der RWE IT GmbH gele-
sen. Kurzum entschlossen sich die
Damen und Herren vom Projekt Com-
panius dem Essener Tierheim zu hel-
fen. Mit Hilfe von Frau Hentrich wurde
ein Antrag bei RWE erstellt und
gespannt gewartet, ob das Projekt
bewilligt wurde. Es wurde. € 2.000,00
wurden an das Tierheim Essen
gespendet. Dies war aber noch nicht

Alles. Die Mitarbeiter von RWE woll-
ten selbst mit anfassen und kamen
nach Feierabend in das Tierheim, um
mit den Katzen zu schmusen und zu
spielen und den Hunden einen Rund-
gang an der frischen Luft zu gönnen.
Begeistert über die Atmosphäre,
erstaunt über das große Gelände und
erschrocken über die Anzahl der Tier-
heimtiere erlebten die RWE Mitarbei-
ter den Tag. Viele von Ihnen wollen
weiterhin mehr machen und freuen

sich auch auf das kommende Herbst-
fest am 16.09.2012 im Essener Tier-
heim. Wir sagen DANKE für die Unter-
stützung!

Veranstaltungen Tierheim Essen
Familien-Herbst-Fest im Tierheim
Sonntag, 16.9.2012, 10 – 16 Uhr
Tag der offenen Tür im Tierheim Essen
Das Tierheim schmückt sich im Oktoberfeststil in blau-
weiß und bietet an zahlreichen Ständen ein abwechs-
lungsreiches Angebot: Kulinarisches, Livemusik, Kin-
derspiele, Tierzubehör, Trödel uvm. locken neben einer
großen Tombola und tierisch gutem Programm für
große und kleine Tierfreunde. Für Livemusik mit Songs
aus 40 Jahren Musikgeschichte und aktuellen Titeln
sorgt Sänger Heiko Fänger. Und auch die mittelalterli-
chen Gaukler und eine Bauchtanzgruppe sorgen für
das nötige „Spektakel“. Der Reinerlös der Veranstal-
tung kommt wie immer unseren Tierheimtieren zu
Gute.

Adventsbasar im Tierheim Essen
Samstag, 17.11.2012, 11 – 14 Uhr
Das Tierheim Essen lädt zum gemütlich-besinnlichen Sai-
sonstart der winterlichen Jahreszeit ein. Ehrenamtliche und
Mitarbeiter bieten zahlreiche selbst gebastelte und ent-
worfene adventliche Dekorationen mit Kränzen, Gestecken
und Krippen. Für das leibliche Wohl wird mit frischen Waf-
feln, Kaffee, Kakao und Glühwein gesorgt. Die großen und
kleinen Tierfreunde werden vom ersten Besuch des Niko-
laus und seinen Helfern überrascht. Und in der Eingangs-
halle des Tierheims wird der Weihnachtswunschbaum der
Tierheimtiere aufgestellt, in der Hoffnung, dass der ein
oder andere Wunsch in Erfüllung geht. Glücksbringer
hierzu ist der Bochumer Comedian Hennes Bender, der zu
einer besonderen Autogrammstunde zu Gast ist.

ES
-0

06
6-

02
10



tier&umwelt4

Tierische Lesetipps
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Lese-/Hörtipps

Affe trifft Wolf
Der Mensch stammt vom Affen ab,
der Hund vom Wolf. Doch warum
haben wir uns den Wolf ausgesucht,
um mit ihm zu leben und nicht den
Affen? Welche Vorteile hat es uns
gebracht, dass wir uns gemeinsam
mit den sozial orientierten Kaniden
weiterentwickelt und von ihnen
gelernt haben? Einmal mehr beschäf-
tigt sich Günther Bloch und seine Co-
Autorin mit der Fairness gegenüber
unseren Hunden, um eine harmoni-
sche und glückliche Beziehung auf-
zubauen. Ein Muss für alle „Bloch-
Fans“ und Hundebesitzer, die in ihrem
Hund mehr als ein vom Menschen
dominiertes Tier sehen.
Günther Bloch, Elli H. Radinger:
Affe trifft Wolf.
Stuttgart: Kosmos Verlag 2012.
19,99 €. ISBN 978-3-440-13206-7

Unsauberkeit bei Katzen
Wer Katzen hält oder viel mit Katzen zu
tun hat, kennt ein Problem: Unsauber-
keit. Häufig wird die Verweigerung der
Katzentoilette als reiner Protest abge-
tan oder sogar sträflich mit der Abga-
be der Tiere in ein Tierheim verbunden.
Das manchmal oft viel mehr dahinter
steckenkann,physischeundpsychische
Ursachen, ist vielen Katzenbesitzern
müßig, sich darüber den Kopf zu zer-
brechen. Vielleicht sollten sich alle Kat-
zenbesitzern einmal mit Renate Jones
Buch zu diesem Thema beschäftigen.
Die Tierärztin und Verhaltenskundlerin
analysiert in ihrem Buch Ursachen,
deren Beseitigung und gibt wertvolle
Strategien für die Zukunft.
Renate Jones:
Unsauberkeit bei Katzen.
Stuttgart: Kosmos Verlag 2012.
19,99 €. ISBN 978-3-440-12271-6

Tiere auf dem Bauernhof
Was ist eigentlich los auf dem Bauern-
hof? Viele kleine Kinder sind von Bau-
ernhoftieren fasziniert, wenngleich
genauso viele Kinder oftmals gar nicht
wissen, welche Bauernhoftiere es
eigentlich gibt und welchen Sinn als
Nahrungslieferanten sie für uns haben.
Das Sachbuch von Janine Scott ist ein
anschaulichesBilderbuchmiteinfachen
erklärenden Texten, das aber für Kin-
dergarten- und Grundschulkinder glei-
chermaßen geeignet ist. Der multime-
diale Einsatz des TING-Stiftes fürdiesen
Buchtitel ermöglicht eine Erweiterung
der Informationswelt, so dass die klei-
nen Tierfreunde Zusatzinformationen
und Tiergeräusche abrufen können.
Janine Scott:
Tiere auf dem Bauernhof.
Freiburg:VelberKinderbuchverlag2012.
11,99 €. ISBN 978-3-8411-0105-1

Hallo liebe Lesefreunde,
haben Sie Ihren Lesestoff über den Sommerurlaub etwas schon ausgeschöpft. Nun, dann holen Sie
sich neuen Nachschub ins Haus, denn die lauen Sommerabende werden bald immer weniger!

Ihre Sandra Jansen
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Tierschutz regional

Weise Gnadentiere –
Wenn alte Tierheimtiere noch ein Zuhause finden Text: Sandra Jansen

blicken. Eine Familie, bei der sie nach
der Eingewöhnung noch einmal rich-
tig aufblühen konnte.

Auch Tierheimkatze Guppy, alt und
halbblind, wurde von ihrem Alten-
schicksal erlöst. Nach nur wenigen
Wochen im neuen Zuhause war die
Samtpfote kaum wieder zu erkennen.

Alte Tierheimtiere zeichnen
sich oft durch eine weise Sanft-
heit aus, als scheinen sie zu
wissen, dass sie noch einmal
eine letzte Chance für ihr
Leben bekommen haben.

Alle Bemühungen waren vergebens:
Tierheimhund Rebell, ein stolzer 14-
jähriger Schäferhund, fand seine
letzte Ruhestätte in unserem Tier-
heim. In vielen Medien und auf Stell-
wänden vorgestellt, schwamm, wie
bei vielen alten Tierheimtieren, die
Hoffnung bei uns Tierheimmitarbei-
tern mit, einem alten Tier noch eine
würdige letzte Stelle in einem liebe-
vollen Zuhause zu bieten.

Doch die Zeit lief nicht für Rebell. Im
Kreise der Tierheimmitarbeiter, den
Menschen, die ihn die letzten
Monate seines Lebens betreuten,
musste er erlöst werden. Es tut uns
jedes Mal in der Seele weh, wenn sol-
che Tierheimschützlinge, egal ob
Hund, Katze oder Kleintier, keine
Chance mehr geboten bekommen.
Sprechen doch die erfolgreichen Ver-
mittlungen dieser Art für sich.

Schäferhündin Ashra, ebenfalls im letz-
ten Jahr in der WDR-Sendung „Tiere
suchen ein Zuhause“ vorgestellt, hatte
Glück. Eine liebevolle Tierschutzfamilie
aus Bremen bot ihr eine Gnadenbrot-
stelle inmitten einer kleinen vier- und
dreibeinigen Tierschutztier“samm-
lung“. Das Glück währte zwar nur ein
paar Monate, doch als Ashra dann
endgültig aus Krankheitsgründen ein-
geschläfert werden musste, konnte sie
auf mehrere Wochen intensives Leben
inmitten ihrer eigenen Familie zurück-

In ruhiger Dankbarkeit genießen sie
ihre stillen Rückzugsplätze im neuen
Zuhause. Genießen jede intensive
Streicheleinheit, lassen sich verwöh-
nen und erzählen mit ihrer Körper-
haltung und ihrem oft getrübten Blick
von einem langen Leben.

Wenn der Blick sich senkt und der
Puls aufhört zu schlagen, wird jeder
Tierfreund, der einem solch‘ alten
Tierheimtier eine Gnadenbrotstelle
bot, gewiss sein können, er hat das
richtige getan, zur richtigen Zeit!

Hundeomi Ashra fand noch für ihre letzten
Monate ein würdiges und liebevolles Zuhause

Tierheimkatze Guppy lebte in ihrer
Gnadenbrotstelle richtig auf
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Tierschutz regional

sorgfältig nach Haltbarkeitsdatum
und Sorten sortiert wird, hatten die
Mitarbeiter neben der Tierpflege
alle Hände voll zu tun. Unser lang-

jähriger ehrenamtlicher fleißiger
Helfer Michael Engling und andere
sprangen schnell ein und verbrach-
ten Stunde um Stunde im Futterla-
ger, um die tollen Spenden ord-
nungsgemäß zu verstauen.

Katzenschnupfen
in seiner schlimmsten Form machte
die Arbeit der Tierpfleger zur auf-
wendigen Intensivbetreuung. Hinzu
kam, dass der Bestand der
Katzen insgesamt schon
vor Beginn der Ferienzeit
auf 200 Tiere angestiegen
war.

Eine problematische Situa-
tion, da zum Einen die
Kosten für Medikamente
und medizinische Betreu-
ung in die Höhe schossen
und zum Anderen, da aus-
gerechnet zu diesem Zeit-
punkt auch die sprich-
wörtliche „Ebbe“ im Kat-
zenfutterlager herrschte.
Zwei Faktoren, sich sofort
an Presse und Öffentlich-
keit zu wenden. Mit Erfolg, unsere
Hilferufe wurden erhört!

Zahlreiche Tierfreunde aus Essen
und Umgebung kamen vollgepackt
vorbei und schickten sogar Futter-
pakete. Da unser Futterlager immer

Unser dickes Dankeschön an dieser
Stelle an alle Helfer und Spender,
die uns so schnell in dieser Notsi-
tuation geholfen haben!

Ein großer Dank gilt aber
auch den zahlreichen, uns
leider oft unbekannten,
Tierfreunden, die dem
Tierheim Sonderspenden
für Medikamente u.Ä.
haben zukommen lassen.

Wir freuen uns natürlich
auch weiterhin über sol-
che Sonderspenden zur
Kostenentlastung der
medizinischen Betreuung,
ist die Zahl der kranken
und alten Tiere doch in den
letzten Jahren stetig ange-
stiegen.

Spendenkonto bei der
Sparkasse Essen
Stichwort „Notfellchen“
Kto.-Nr. 491 31 33
BLZ 430 501 05

Katzenjammer vor den Ferien
Noch vor den Sommerferien musste unser Essener Tierheim den Notstand ausrufen.
Über 80 Katzen, darunter auch viele Jungtiere, befanden sich auf der Krankenstation
des Tierheims in medizinischer Betreuung. Text: Sandra Jansen

Viele hungrige Katzen sind zu füttern
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Tierschutz regional

ders gerne ältere Kater und hat ihr
Revier in eine Senioren-Residenz um-
gewandelt.

Wir alten Kater (und Katerinnen)
haben gar nicht so viele Ansprüche.
Besonders mögen wir lange schla-
fen, gute Leckerlis und viel schmusen.
Ja gut, wir brauchen manchmal auch
ein paar Medikamente, aber die sind
normaler Weise kein Problem für uns
Haustiger, da wir ja schon erwachsen
sind und uns nicht so haben. Meine
Betreuerin und ich verstehen uns fast
immer richtig toll. Nur manchmal
ärgert sie mich. Wenn ich zum Beispiel
gebürstet werde. Ja, ich habe einen
Großteil meines Felles einbüßen müs-
sen, als ich geschoren wurde, aber mir
ist der Filz fast lieber als die Bürste.
Aber das Schlimmste haben wir hin-
ter uns, sagt meine Dosenöffnerin,
denn mein Fell ist fast überall schon
wieder weich oder nachgewachsen.

Leider gibt es noch ganz viele meiner
Freunde, die auf ein neues Heim war-
ten. Denn die Menschen denken oft,
dass man mit Senioren-Katern (und
Katerinnen) keinen Spaß haben kann.
Das stimmt aber nicht. Wir spielen
auch immer noch sehr gerne, machen
aber dafür viel weniger Unsinn. Und
ich weiß selbst wie es war, plötzlich
keine eigenen Menschen mehr zu

Im Herbst letzten Jahres wurde ich in
Essen Katernberg gefunden. Ganz
abgemagert und verfilzt war ich und
schon ganz müde vom Leben, denn
ich war krank, habe Rücken und bin
schon etwas älter.

Es war mein großes Glück, dass mich
Leute gerettet haben und ins Tierheim
gebracht haben. Dort wurde ich mit
viel Liebe aufgepäppelt. Leider haben
die mich fast ganz scheren müssen,
da meine Verfilzungen so schlimm
waren. So war von meiner Schönheit
nicht mehr so viel zu sehen.

Im Dezember haben die Leute vom
Tierheim sogar ein Bild von mir in den
Essener Zeitungen veröffentlicht. Sie
haben geschrieben, dass ich ein ganz
lieber Kerl bin, der sich ein neues zu
Hause wünscht. Doch niemand hat
angerufen, um mich zu sich zu neh-
men. Ich bekam aber ein VIC-Zim-
mer* bei lieben Haus-Pflegern, die
sich extra viel um mich kümmerten.
Im Tierheim haben die aber ganz
lange überlegt und dann zum Glück
ein Plätzchen für mich gefunden.
Nach ein paar Tagen durfte ich in
mein neues Heim ziehen.

Meine neue Schmuserin ist nur noch
für mich da und ich darf ihr ganzes
Revier mit ihr teilen. Sie mag beson-

haben. Ich war ganz traurig und ver-
stand es nicht, warum ich nicht mehr
gebraucht wurde. Dabei bin ich ein so
netter Kerl der ganz wenig Ansprü-
che hat um noch eine glückliche Zeit
zu verbringen.

Ihr Lieben, guckt doch mal in Euer
Revier. Wenn ihr ein ruhiges zu Hause
habt, und ein kleines Plätzchen noch
für einen Senior oder eine Seniorin
findet, könnt ihr ja mal überlegen, ob
ihr dieses nicht für einen Freund oder
eine Freundin von mir frei machen
könnt. Wir brauchen nicht viel Platz,
nur viel Liebe. Und meine Schmuse-
rin sagt, dass ganz viele Menschen
ganz viel Liebe für Tiere haben.

Euer Leopold Zausel
von der Distelbeck

*) VIC= Very important Cat

Hallo liebe Leser,

Unterstützen Sie unsere Inserenten, sie finanzieren dieses Magazin!
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Kinderseite

Hallo Kinder,
jetzt zum Spätsommer und Herbst kann man in Gärten und Parks allabendlich genüssliches Schmatzen
hören: Igel. Vielleicht bist Du im Garten auch schon auf solch ein Stacheltier gestoßen. Die Igel
futtern sich zurzeit ihren Winterspeck an und sind daher auf ständiger Futtersuche. Allerdings sind
die Stacheltiere eher dämmerungs- und nachtaktiv. Text: Sandra Jansen

Eine Igelmutter bringt in der Regel
fünf Babys zur Welt. Die ersten
Wochen sind jedoch für die Kleinen
sehr wichtig, viele Gefahren lauern auf
sie. Die schlimmste Gefahr ist jedoch
die Straße. Beim langsamen Über-
queren werden viele Igel, Mütter und
Jungtiere, überfahren. Oft werden im
Herbst auch viel zu kleine und schwa-
che Igel gefunden. Dann müssen wir
Menschen den Wildtieren helfen.

Wenn Ihr einen Igel findet, informiert
Ihr am besten erst einmal Eure Eltern.

Nicht jeder einsame Igel benötigt
nämlich Hilfe. Entscheidend ist
sein Gesundheitszustand, also
ob er krank oder verletzt ist, und
sein Gewicht.

Haben Igel in bestimmten
Monaten zu wenig
Gewicht, müssen sie
gepäppelt werden. Im
Tierheim und bei Ige-
lauffangstationen kön-
nen Dir und Deinen

Bei Gefahr rollen sie sich zusammen
und bilden mit ihren Stacheln einen
fast undurchdringlichen Panzer. 6000
– 8000 Stacheln hat ein ausgewach-
sener Igel. Kommen die kleinen Igel-
babys auf die Welt, sind die knapp
100 Stacheln noch ganz hell und
weich und unter der Haut verborgen.
So kann sich die Igelmutter bei der
Geburt nicht verletzen.

Eltern Mitarbeiter genau sagen, wie
Ihr den kleinen Igel gut und richtig
über den Winter bekommt.

Einem notleidendem Igel zu
helfen, ist ein wichtiger Beitrag
zum Naturschutz!

Igel benötigen nur einen ruhigen und
kühlen Platz, zum Beispiel im Keller
oder Gartenhaus, wo sie jeden Tag
gut versorgt und kontrolliert werden
können.

Alter Zeitzeuge
Unsere heutigen Igel gab es übrigens
schon vor 15 Millionen Jahren. Seine
Vorfahren haben sogar schon mit den
Dinosauriern zusammen gelebt!

Supersinne
Igel können zwar nicht sehr gut
sehen, dafür aber umso besser hören.
Sie haben so feine Ohren, dass sie
selbst das Rascheln eines Insekts im
Gras hören können. Auch seine Nase
ist gut ausgeprägt. Auf ihrer uner-
müdlichen Futtersuche können Igel
sich immer auf ihre Nase verlassen.

Wunderkugel
Igel haben eine einzigartige Strategie,
sich gegen ihre Fressfeinde wie Marder
und Füchse zu schützen. Droht ihnen
Gefahr, ziehen sie einenbesonders star-
ken Rückenmuskel zusammen. Damit
kann er seinen ganzen Körper als Kugel
krümmen und sich in einen geschütz-
ten Stachelball verwandeln.

Haben Igel bis zum Überwintern noch ein
wenig Zeit, kann man ihnen auch draußen mit
Hühnchenfleisch und Katzenfutter etwas helfen

Igel – Sanfte
Stachelkinder
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Zu leichte Igel müssen von Menschen
gepäppelt werden, z.B. mit Katzenfutter
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Tierärzte der Region
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Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik für Kleintiere
Dr. med. vet. Hans Jürgen Apelt
Stankeitstr. 11 · 45326 Essen

Tel.: 0201-34 26 04 · Fax: 0201-35 54 12

schutzthemen hineinschnuppern: Zir-
kus, Katzenhaus, Tierheimarbeit und
zum guten Schluss der vegetarisch-
vegane Kochtag boten ein vielfältiges
theoretisches und praktisches Pro-
gramm. Die Kinder nahmen neben
vielen Erinnerungsstücken auch viel
Wissen mit nach Hause und durften
sich zu Recht als „Tierschutz-Spürna-
sen“ bezeichnen. Alle Aktionen wur-
den wieder dankbarerweise von
ehrenamtlicher Seite unterstützt, so
dass unsere „großen“Helfer auchein-
mal mit ganz anderen Tierschutzdin-
gen zu tun hatten. Ein dickes Danke-
schön an diese fleißigen Helfer! Wir

Ferienaktionen im Tierheim Essen

Und genau deshalb boten wir auch in
diesen Sommerferien wieder ver-
schiedene Aktionstage für Ferien-
kinder unterschiedlichen Alters an.
Beim „Arbeitstag im Kleintierhaus“
spuckten Kinder und Ehrenamtliche
unter Mithilfe von Schirmherrin
Susanne Glunz-Paß in die Hände, hal-
fen im Kleintierhaus und erhielten am
Ende ihres Einsatztages ihr„Junior-
Kleintierpfleger-Diplom“ stolz in den
Händen. Die dreitägige „Tierschutz-
Spürnasen-Aktion“ ließ einige Grund-
schulkinder in verschiedene Tier-

freuen uns auf weitere Ferienaktio-
nen.

Wenn auch Sie Interesse haben, uns
bei solchen pädagogischen Tier-
schutzaufgaben regelmäßig zu unter-
stützen,meldenSie sicheinfach!Unse-
re Jugendgruppe „Die Frettchen“
benötigtdringendnochweitereUnter-
stützung und auch für die Durchfüh-
rung weiterer Ferienprogramme sind
wir aufgrund der großen Nachfrage
für kinderliebe Tierfreunde dankbar!

Kontakt über Sandra Jansen,
Email: jansen@tierheim-essen.org

Kinder lieben Tiere
und praktische Arbeit Text: Sandra Jansen
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Patenschaft für Tierheimtiere
Was ist eine Patenschaft?
Wie Sie vielleicht wissen, leben in unserem Tierheim eini-
ge Tiere schon seit vielen Monaten, manche sogar seit Jah-
ren. Niemand möchte sie in ein neues Zuhause aufneh-
men. Die Gründe sind so unterschiedlich: Manche Tiere
sind alt, manche gehören der „falschen“ Rasse an, ande-
re Tiere haben chronische Krankheiten oder körperliche
Gebrechen. Manchmal gibt es auch keinen erkennbaren
Grund, die Tiere werden einfach von Besuchern überse-
hen. Um auch für diese Tiere Tierarzt - und Futterkosten
bezahlen zu können, vergeben wir Patenschaften.

Wie funktioniert eine Patenschaft?
Eine Patenschaft ist eine finanzielle Unterstützung für die
bedürftigen Tiere im Tierheim. Das „vorübergehende
Mitnehmen“ von Tieren ist nicht möglich. Die Zuordnung
der Patenschaft ist technisch nicht auf ein bestimmtes Tier
realisierbar, demnach haben wir einen Patenschafts-Fond,
aus dem Operationen, Behandlungen und andere kosten-
intensive Ausgaben bei Bedarf getätigt werden können.

Da der Pate sich trotzdem mit einem bestimmten Tier ver-
bunden fühlen soll, sofern er das möchte, kann ein
bestimmtes Tier ausgewählt werden. Dieses Tier kann
nach Absprache mit dem Pflegepersonal gerne besucht
werden. Des Weiteren wird über dieses Tier eine Urkun-
de jeweils zum Paten versendet, die andere hier im Tier-
heim an unserer „Patenwand“ oder dem jeweiligen Gehe-
ge ausgehängt. So sehen auch Besucher direkt, welche
Tiere Unterstützung benötigen und sind evtl. eher geneigt,
solch einem Tier ein Zuhause zu geben. Nach Vermittlung
des Tieres wird der Pate angeschrieben und kann selbst
entscheiden ob er durch ein anderes Tier, weiterhin den
Patenfond unterstützen möchte.

Der Mindestbeitrag im Monat sollte bei 10,00 € liegen,
um auch die verwaltungstechnischen Kosten abzudecken.

Im Namen der Tiere bedanken wir uns bei jedem Paten.
Patenschaften können auch verschenkt werden, auf
Wunsch fertigen wir Ihnen gerne eine individuelle
Urkunde an!

�

Spenden und Beiträge:

Sparkasse Essen:
BLZ 360 501 05, Konto-Nr.: 491 31 33

Postbank Essen:
BLZ 360 100 43, Konto-Nr.: 286 184 37

Ich möchte Pate werden von Hund/Katze

_____________________________________

Ich möchte monatlich folgenden Betrag für
mein Patentier bezahlen

_____________________________________

Unsere Bankverbindung für
Überweisungen oder Daueraufträge:
Tierschutzverzein Groß-Essen e.V.
Sparkasse Essen
Konto-Nr. 491 31 33, BLZ 36050105

Lastschriftverfahren
hiermit erlaube ich dem Tierheim Essen von
meinem

Konto-Nr.:_______________ BLZ______________

Name der Bank: __________________________

ab dem (Datum): __________________________

den o.g. Betrag einzuziehen.

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

E-Mail Adresse:

Datum, Unterschrift:
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Eddy
Heute komme ich endlich dazu, ein
paar Zeilen zu schreiben. Bin sehr gut
in Gelsenkirchen angekommen und
was soll ich sagen? Ich bin begeistert.
Mein Teich hat knapp 24.000 Liter...
alles meins. Jeden Tag gibt es "Gam-
marus und getrockneter Fisch". Zu
meinem Glück fehlen nur noch zwei
Damen... also ihr Lieben, ruft bloß an,
wenn ihr eine Frau für mich habt.

Liebe Grüße
Eddy the Turtle

Knutschkugel
Hallo ihr Lieben!
Dachte mir es ist mal wieder an der
Zeit euch ein paar neue Bilder von mir
zu schicken. Es geht mir hervorra-
gend.

Viele liebe Grüße!
Eure Knutschkugel

Beskaya
Beskaya ist eine kleine Poserin und
lässt sich, wie man sieht, seeehr gerne
fotografieren.

Liebe Grüße
Katharina

Wolle
Vor einigen Wochen hat das Kanin-
chen Wolle (Josef) ein neues Zuhause
bei uns gefunden. Die Vergesellschaf-
tung mit unserer Dame Pims hat wun-
derbar funktioniert. Die beiden haben
unseren Balkon schon in Beschlag
genommen, aber bei einem Wetter
wie heute, geht es in den Garten.

Liebe Grüße von Daniel und Marie,
Wolle und Pims

Ashra
Inzwischen kann ich die ersten Schrit-
te nach dem Aufstehen nicht mehr
so gut gehen. Meine Beine sacken
manchmal etwas ein. Aber wenn ich
etwas gegangen bin, läuft es sich
zurecht. Ansonsten geht es mir soweit
ganz gut, obwohl das Sarkom weiter
gewachsen ist. Ich möchte ja so gerne
noch den Sommer erleben! Drückt
mir bitte die Daumen, danke.
Liebe Grüße von Eurer Ashra
Am 26.05.12, nach 5 Monaten und
10 Tagen in ihrem neuen Zuhause,
schlief Asha für immer ein.

Milka
Einen lieben Gruß aus Rheinberg sen-
det Familie Charles, Elvis-Maro und
Milka. Wir möchten über diesen Weg
mitteilen, das Milka am 20.04.2012
den letzten Impfdurchgang sowie den
Chip durch eine Tierärztin aus Wesel
erhalten hat. Das Foto zeigt die unge-
bremste Neugierde von Milka.

Liebe Grüße von
Elvis, Milka, Sabine und Wolfgang
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Neues Zuhause
gefunden!

tier&umwelt
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die Mitarbeiter des Tierschutzvereins
– unterstützt durch den Vorstand –
kümmern sich um alles, was mit dem
Erbe zusammenhängt. Damit sie
einen Einblick haben, was zur Abwick-
lung eines Nachlasses u.a. gehören
kann, habe ich ihnen einige Punkte
aufgelistet und dabei sicher noch vie-
les nicht aufgeführt, denn jeder Nach-
lass erfordert andere Überlegungen.

Die Mitarbeiter kümmern sich
zum Beispiel
> um ihre Tiere und vermitteln sie in

ein schönes Zuhause, wenn sie nie-
mand anderen haben, der sich um
ihre Lieblinge kümmert, wenn sie
nicht mehr da sind

> setzen sich mit dem Bestatter oder
dem Friedhofsamt oder der Stadt in
Verbindung, falls noch etwas zu
regeln ist

> sorgen dafür, dass sie dort bestat-
tet werden, wo es ihrem Wunsch
entsprach

> um eine Grabpflege, wenn sie sich

Manche Tierliebhaber würden den
Tierschutzverein gerne als Erben
einsetzen, machen sich aber Sorgen
darüber, wie sie alles vor ihrem Tod
noch regeln können. Diese Tierlieb-
haber und Gönner des Tierschutz-
vereins meinen häufig, der Tier-
schutzverein könne sich um solche
Dinge nicht kümmern, so dass sie
meinen, es sei besser, jemand ande-
ren zu bedenken.

Wenn sie aber wüssten, dass sich die
Mitarbeiter des Tierschutzvereins um
alles kümmern, was mit dem Erbe
zusammen hängt, so dass sie sich um
diese Dinge keine Sorgen machen
müssen, bin ich sicher, dass manch
einer dann doch wieder den Tier-
schutzverein als Erben einsetzt. Denn

noch nicht selber darum geküm-
mert haben

> begleiten sie auf ihrem letzten Weg
> um ihre Mietwohnung, kündigen

den Mietvertrag, räumen diese und
regeln die Wohnungsübergabe mit
dem Vermieter, zahlen eventuell
nochMietrückstände, lesendieZäh-
ler ab, wenn sie nicht mehr da sind

> um Versicherungen, Telefon, GEZ,
Tageszeitung und alles, was gekün-
digt oder aufgelöst werden muss,
wenn sie nicht mehr da sind

> um ihr Haus, zahlen Grundbesitz-
abgaben und Strom, beauftragen
Handwerker, wenn etwas zu repa-
rieren ist, beauftragen jemanden,
der im Winter den Winterdienst
erledigt, wenn sie nicht mehr da
sind

> um die Mieter, wenn sie ein Mehr-
familienhaus haben, verwalten
Mieteinnahmen, beauftragen viel-
leicht einen Hausverwalter, wenn es
sich um mehrere Mieter handelt,
wenn sie nicht mehr da sind

Tierschutz im Recht

Tierschutzverein zu
ihrem alleinigen Erben
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Wenn Sie den Tierschutzverein zu ihrem alleinigen Erben ein-
setzen möchten, ist häufig und mir von verschiedenen Seiten
zugetragen gar nicht bekannt, welche Aufgaben für den
Tierschutzverein damit verbunden sind. Text: Christiane Klaffert

Jeder Cent zählt! Sammeldosen zugunsten der Essener Tierheimtiere
Haben Sie eine Firma oder ein
Geschäft? Haben Sie ein Herz für
Tierheimtiere und sogar ein wenig
Platz auf dem Verkaufstresen oder
demSchreibtisch?DannkönnenSie
mit wenig Aufwand viel Gutes tun!
Über die Mitarbeiter des Essener Tier-
heims erhalten Sie verschiedene
Sammeldosen, die Sie zugunsten der
Essener Tierheimtiere aufstellen kön-
nen. Ihre Kunden können dann dort

Wechselgeld und/oder sonstige
Spendengelder einwerfen. Ist die
Sammeldose gefüllt, tauschen wir
diese gerne wieder gegen eine Neue
aus. Der Erlös ist für die Tiere des
„Albert-Schweitzer-Tierheims“
bestimmt. Ein wertvoller Beitrag, sei
es durch jeden noch so einzelnen
Cent, der das Essener Tierheim von
vielen alltäglichen Kosten , wie z.B.
Medikamenten, entlastet.
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Tierschutz im Recht

deren Guthaben an den Tierschutz-
verein fließen sollen

> beschaffen im Zusammenhang mit
der Auflösung von Konten von den
Banken benötigte Unterlagen wie
Vereinsregisterauszüge, Vollmach-
ten der vertretungsberechtigten
Vorstandsmitglieder

> rechnen die Auflösung der Konten

ordnungsgemäß mit anderen
Erben ab

> treten in Kontakt mit der Polizei im
Falle aufgefundener Waffen und
sorgen für die ordnungsmäßige
Aushändigung an die Polizei

> organisieren Termine, um bestimm-
te Gegenstände an im Termin auf-
gelistete Vermächtnisnehmer aus-
zuhändigen

> nehmen Kontakt auf zu Testa-
mentsvollstreckern und sorgen für
einen reibungslosen Ablauf bei der
Auflösung des Nachlasses

> usw…

Nachlässe erhalten
das Tierheim
Sie sehen aus dieser nur beispiel-
haften Auflistung, dass sich die
Mitarbeiter des Tierschutzvereins
zusammen mit dem Vorstand
sehr sorgfältig und gewis-
senhaft um alles küm-
mern, was sie dem
Tierschutzverein
zukommen las-
sen wollen und
ihre Unter-
stützung in
E h r e n
halten.

> um ihre Wohnung, wenn sie eine
Eigentumswohnung haben, zahlen
die Hausgelder, kümmern sich um
den Verkauf der Wohnung, spre-
chen mit Banken, wenn die Woh-
nung noch belastet ist, wenn sie
nicht mehr da sind

> setzen sich mit dem Finanzamt oder
ihrem Steuerberater in Verbindung,
wenn noch irgendwelche
Steuererklärungen zu
erledigen sind

> setzen sich mit den Hei-
men in Verbindung, wenn
sie zuletzt in einer Heim-
einrichtung gewohnt
haben

> setzen sich mit der Kran-
kenkasse in Verbindung,
falls sie privat versichert
sind und noch Rechnun-
gen zu bezahlen sind, die
die Krankenkasse erstat-
ten muss, wenn sie nicht
mehr da sind

> sorgen dafür, dass dieje-
nigen, die ein Vermächtnis erhal-
ten, dieses auch bekommen

> setzen sich mit anderen Erben in
Verbindung, wenn sie nicht nur den
Tierschutzverein bedacht haben,
sondern auch noch andere Organi-
sationen

> setzen sich mit dem Nachlassge-
richt in Verbindung, sollten dort
von lieben Nachbarn Schlüssel oder
Sparbücher abgegeben worden
sein

> beauftragen einen Notar, wenn es
erforderlich ist, einen Erbschein
erstellen zu lassen

> setzen sich mit dem Grundbuch in
Verbindung, damit ein dem Tier-
schutzverein vererbtes Haus im
Grundbuch auch auf den Tier-
schutzverein umgeschrieben wer-
den kann

> versuchenMöbeloderandereKlein-
teile zu verkaufen, um auch diese
Erlöse dem Tierheim zukommen zu
lassen

> treten in laufende Gerichtsverfah-
ren ein und versuchen, Regelungen
zu finden

> setzen sich mit den Banken in Ver-
bindung, führen entsprechende
schriftliche und telefonische Korre-
spondenz um Konten aufzulösen,

Denn und dies ist immer wieder zu
sagen und wird ihnen bekannt sein,
wenn sie zur Jahreshauptversamm-
lung kommen oder die Artikel von
Herrn Holler lesen: der Tierschutz-
verein ist darauf angewiesen, dass er
durch Nachlässe, die sie dem Tier-
schutzverein zukommen lassen,
unterstützt wird damit der Tier-

schutzverein seine Arbeit
für die Tiere auch in
Zukunft weiter führen
kann.

Beratung und Hilfe
Sollten sie zu dem einen
oder anderen Punkt Fra-
gen haben oder ein Pro-
blem, was sie bedrückt
und bisher davon abge-
halten hat, den Tier-
schutzverein als Erben ein-
zusetzen, haben, stehe ich
gerne zur Verfügung, da
ein Teil der Abwicklung
der Nachlässe als Vor-

standsmitglied in meinen Aufga-
benbereich fällt.

Selbstverständlich können Sie auch
die Welge-Steinkühler-Stiftung für
das Albert Schweitzer Tierheim als
alleinige Erbin einsetzen. Auch wenn
Sie dies bevorzugen, können sie ver-
sichert sein, dass auch in diesem Fall
alles getan wird, um ihre Wünsche
umzusetzen.

Tierliebe entsteht meist in der Kindheit, geht bis ins Alter und warum
nicht darüber hinaus?
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Tierschutz aktuell

Neuer Fall für den Bundesgerichtshof
Text: Christiane Klaffert

Eine Hundehalterin
ging mit ihrem nicht
angeleinten Hund auf
einem Feldweg spazie-

ren. Dabei kam ihr ein
Trecker entgegen. Der noch junge
Hund wurde von dem Trecker über-
rollt und so schwer verletzt, dass er
eingeschläfert werden musste.

Ein schrecklicher Unfall und jeder
wird sich in die Hundehalterin und
den erlittenen Schock hineinverset-
zen können, die dieses Geschehen
mit erleben musste.

Der Grund dafür, dass sich sogar der
Bundesgerichtshof damit beschäfti-
gen musste, lag darin, dass die Hun-
dehalterin einen Schmerzensgeldan-
spruch geltend machte, weil sie einen
schweren Schockschaden erlitten

habe und durch das Geschehen für
mehr als 4 Monate psychisch beein-
trächtigt gewesen sei und auch habe
Medikamente nehmen müssen.

Der Bundesgerichtshof hat Ansprü-
che sogenannter Schockgeschädig-
ter ausschließlich an das Versterben
eines Menschen geknüpft. Die Reak-
tion eines Menschen auf den Tod
eines Tieres hat bisher keine Ansprü-
che wegen entstandener Schock-
schäden begründet. Bei dieser Recht-
sprechung ist der Bundesgerichts-
hof auch in dieser Entscheidung, in
der er seine Gründe noch einmal
dargelegt hat, geblieben.

Die Vorgerichte haben der Hunde-
halterin für den Verlust des Hundes
50 % der entstandenen Tierarztko-
sten und der Kosten für den Kauf

eines neuen Welpen zugesprochen.
50 % deshalb, weil die Hundehalte-
rin die von dem frei herumlaufenden
Hund ausgehende Gefahr selber zu
verantworten hatte.

Nachruf

Vor kurzem ist Herr Winfried Steinkühler gestorben.
Mit ihm verlieren wir einen hervorragenden Förderer des Essener Tierheims.

Winfried Steinkühler
Er und seine Frau Margot haben gemeinsam mit meiner Tante Lotte Welge und meinem Onkel Heinz Welge

im Jahr 1999 die Welge-Steinkühler-Stiftung für das Albert-Schweitzer-Tierheim gegründet.

Aus dem Vorwort der Stiftungssatzung:
„Herr Steinkühler hatte vor gut einem Jahr mit dem Unterzeichnenden ein Gespräch. Er wollte eigent-
lich nur eine größere Spende geben. Wie kann das Geld langfristig dem Tierheim zugutekommen, war
seine Frage. Die Gründung der Stiftung zugunsten des Tierheims erschien ihm als eine gute Lösung.“

Ich erinnere mich noch daran, wie ich im Auftrag von Herrn Steinkühler bei einer Bank in Essen-Kupferdreh
eine Geldsumme abheben durfte, die ich dann zur Sparkasse nach Holsterhausen getragen habe,

bei der ein Konto für die Stiftung eröffnet worden war. Das damals eingezahlte Geld war der Grundstock
für die Stiftung. Inzwischen ist er durch Zustiftungen größer geworden. Die Erträgnisse dieses

Stiftungsvermögen fließen inzwischen regelmäßig jährlich ans Tierheim und stellen eine wichtige Einnahme
zur Finanzierung der Ausgaben für die Tierheimtiere dar.

Ich danke Herrn Steinkühler für seine Initiative. Er gehört zu den vielen Tierfreunden, die geholfen haben, das
Tierheim zu unterhalten. Seiner Frau wünsche ich, dass sie die Kraft findet, die Trauer zu überwinden.

Hans Jürgen Holler
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Werden Sie Mitglied!
Das Albert-Schweitzer-Tierheim Essen nimmt pro Jahr
ca. 4.000 Tiere auf. Tiere, die ausgesetzt oder im Tierheim
abgegeben wurden. Fur diese Tiere ist das Tierheim ein
vorubergehendes Zuhause, das die Kosten fur die Aufnah-
me, Pflege, Beherbergung und die hohen medizinischen
Kosten tragen muss. Ohne die Mitgliedsbeiträge und die
zahlreichen Geld- und Sachspenden wäre die Unterhaltung
eines solchen Tierheims nicht möglich.

Helfen Sie den Tieren! Mit einem Jahresbeitrag von
20 € kanneineTierheimkatzeeinenMonatgefuttertwerden
50 € ermöglichen Sie die Kastration eines Kaninchens

und somit Eindämmung der Kleintierflut
100 € finanzieren Sie die operative Beseitigung eines

kleinen Tumors Mit monatlich allein nur 1,67 € kön-
nenSieTierelendganzeinfach lindernoder verhindern.

Was bedeutet Ihre Mitgliedschaft?
Eine Hand fur vier Pfoten. Sie unterstutzen alle Arbeiten
unseres Tierschutzvereins. Denn neben der Unterbringung
von herrenlosen Tieren, heißt Tierschutz auch, dass wir:
>> beim Auffinden von verlorengegangenen Tieren

mithelfen,
>> telefonisch für Bürger erreichbar sind und Fragen

zum Tierschutz beantworten,
>> in der Öffentlichkeit über lokalen, nationalen und

internationalen Tierschutz berichten,
>> Führungen für Schulklassen anbieten (u.v.m.).

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
Grillostraße 24, 45141 Essen
oder im Tierheim abgeben
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Überweisungsauftrag/Zahlschein

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: EUR, CENT

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Spenden-/Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.

S
P

E
N

D
E

Empfänger: (max. 27 Stellen)

T I E R S C H U T Z V E R E I N G R O S S - E S S E N E . V.

E U R

4 9 1 3 1 3 3 3 6 0 5 0 1 0 5
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Sehr geehrter Spender!

Spendenanuns sindsteuerlich
absetzbar. Bitte tragen Sie im
Überweisungsträger Ihrenvol-
len Namen und Ihre Anschrift
ein. Sie erhalten danach von
uns eine Spendenbescheini-
gung und natürlich regelmä-
ßig Informationen zu unserer
Arbeit. Bei Spenden bis 200 €
können Sie den Quittungs-
beleg ausfüllen, bei Ihrer Bank
abstempeln lassenund für Ihre
Steuererklärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
stellten Freistellungsbescheid des
Finanzamt Essen-NordOst, Steuer-Nr.
111/5727/1397, vom 14.07.2010 für
die Jahre 2008 bis 2013 nach § 5 Abs.
1 Nr. 9 des KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit. Es wird bestätigt,
dass die Zuwendung nur zur Förderung
des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11)
verwendet wird.

Mitgliedschaft

Hiermit trete ichalsMitglieddemTierschutzvereinGroß-
Essen e.V. bei. Ich möchte folgenden Betrag entrichten:

20 € 50 € 100 €

monatlich 1/2 jährlich pro Jahr per Lastschrift

oder den Mindestbeitrag von 20 € pro Jahr
(für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 5 €)

Lastschriftverfahren
hiermit erlaube ich dem Tierheim Essen von
meinem

Konto-Nr.:_______________ BLZ______________

Name der Bank: __________________________

ab dem (Datum): __________________________

den o.g. Betrag einzuziehen.

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

E-Mail Adresse:

Datum, Unterschrift:
(Bei Kindern/Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

�

�

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)
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Serviceseite

Name: _________________

Vorname: _______________

Straße: _________________

Plz./Ort: ________________

hat heute dem
Tierschutzverein
Groß-Essen e.V.

Betrag: _______________ €
gespendet.

Datum: _________________

Stempel Kreditinstitut
Freistellung siehe Rückseite �

Erstinformation für neue
Gassigänger im Tierheim Essen:
Termine:
Do, 20.09.2012, 18:00 Uhr
Do, 25.10.2012, 18:00 Uhr

Wir bitten um vorherige, verbindliche Anmeldung, da
wir eine Teilnehmerbegrenzung pro Termin haben.
Sollten Sie zu dem gemeldeten Termin verhindert sein,
bitten wir um rechtzeitige Information, damit weitere
Interessierte teilnehmen können.

Telefon:
0201- 32 62 62
E-Mail :
th-info@tierheim-essen.org

Öffnungszeiten
Albert-Schweitzer-Tierheim

Grillostraße 24, 45141 Essen,
Tel.: 0201-32 62 62,
www.tierheim-essen.org
th-info@tierheim-essen.org

Di, Mi und Fr: 13-17 Uhr
Do: 13-19 Uhr
Sa: 11-14 Uhr

Mo, So und Feiertags geschlossen

Impressum:

Herausgeber:

Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
mit “Albert-Schweitzer-Tierheim”
Grillostraße 24
45141 Essen
Tel.: 0201-32 62 62
Fax: 0201-32 11 06
Web: www.tierheim-essen.org
E-Mail: th-info@tierheim-essen.org

Redaktion:

Hans Jürgen Holler, Bärbel Thomassen, Sandra Jansen

Fotos:

Bärbel Thomassen, Sandra Jansen, Jürgen Plinz, Deut-
scher Tierschutzbund sowie weitere Mitarbeiter des
Tierheims Essen
Titel: Charles / Brennweite Niederrhein

Verantwortlich für Werbung und die gesamte
Produktion:

deutscher tierschutzverlag
eine Marke der x-up media AG
Vorstand: Sara Plinz
Friedenstraße 30, 52351 Düren
Tel: 02421-971165
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de
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Tierheim Kolumne

mein InteresseandemTierchenerheb-
lich gesteigert. Nun wollt ihr aber
sicher wissen, warum das Katzenkind
Leckerchen verteilt? Das leckere Kat-
zenfeuchtfutter hat sich in dem klei-
nen Trichter verfangen. Und obwohl
meine Lieblingskollegin Tilly immer
Obacht gibt, das der winzige Trichter
sauber ist, verstecken sich manche
Futterbröckchen und zeigen sich erst
bei dem vorsichtigen Spiel im Büro.
Diese Futterbröckchen fand ich natür-
lich sofort. Damit eroberte Nora ganz
klar mein Herz und entgegen meiner
sonstigen vornehmen zurückhalten-
den Art, schnell Freundschaften zu
schließen, fand ich diese kleine Samt-
pfote in meinem Büro duldungswür-
dig. Aber eine Katze, die gleichzeitig
ein Futterautomat ist und dann auch
nochsehrkleinundschmusig,dakann
selbst eine Mona Lisa nicht wieder-
stehen. Auf der Katzenkrankenabtei-
lung sitzen zurzeit 90 Fellnasen, die
intensiv medizinisch betreut werden
müssen. Dazu kommen weitere 140
Katzen indenKatzenräumenundPfle-
gestellen.AneinemMontaghabenwir
insgesamt 22 Findelkatzen bekom-
men. Und jeden Tag kommen weite-
re Fundlinge dazu.

Ich bin Mona Lisa, ein Sheltiemädchen
von knapp 6 Jahren und vor 3 Jahren
bei der Tierheimleiterin, Bärbel Tho-
massen, eingezogen. Die ersten
„Arbeits“Tage imTierheimwaren sehr
verwirrend. Inzwischen bin ich Frau-
chens treueste Begleiterin und neu-
gierig auf alles, was der Tag so bringt.

So möchte ich Euch heute von unse-
rem tollen, vierbeinigen Futterauto-
maten im Büro erzählen. Aber der
Reihe nach. Eines Tages saß meine
zweibeinige Lieblingskollegin Tilly mit
einem kleinen Häuflein Elend auf dem
Schoß an ihrem Schreibtisch. Ein klei-
nes, ca.5Wochenaltes Findelkätzchen
war sehr krank zu uns gekommen und
das Äugchen musste entfernt wer-
den. Nach der OP kam die Kleine zu
uns ins Büro. Da ich keine Katzen zu
meinem Glück benötige, zeigte ich
nur mäßiges Interesse. Am zweiten
Tag sah die Sache schon ganz anders
aus, denn Nora, so heißt die neue
Bürokatze, wurde aus ihrer Behau-
sung geholt und erkundete ganz vor-
sichtig das Büro. Naja, sie ist ja sehr
winzig. Und bei diesen Erkundungs-
gängen fielen immer wieder kleine
Leckereien aus dem Kätzchen. Das hat

Daher habe ich die Bitte, dass Tier-
freunde,die ihr Lebengerne mit Samt-
pfoten teilen möchten, bitte die Tiere
aus dem Tierheim berücksichtigen
mögen. Das Tierheim in Essen hat Kat-
zenkinder, Katzenpärchen, Katzen
allerAltersstufenalsWohnungskatzen
oder Freigänger und zwischendurch
auch Rassekatzen. So, genug geplau-
dert, jetzt werde ich wieder meine
kleine schnurrende Freundin Nora
hüten, damit sie im Büro nicht „unter
die Räder“ gerät.
Bis zum nächsten Mal

Eure Mona Lisa
aus dem Tierheim Essen

Monas
Tierheimalltag
Schon seit beinahe drei Jahren habe ich unter Frauchens Schreib-

tisch eine Kudde. Und Frauchens Schreibtisch steht im Tierheim.
Aber bevor ich von meinem anstrengenden Tierheimalltag erzähle,

möchte ich mich erst einmal bei den Lesern vorstellen.

Der kleine „Futterautomat“ Nora und Mona
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Tierschutz regional

Humor zieht magisch an –
Comedian Hennes Bender erneut Tierpate
Text: Sandra Jansen

Er kam, sah und siegte: Hennes Bender, der beliebte
Bochumer Comedian. Seit Jahren unterstützt er unser
Tierheim durch verschiedene Tierpatenschaften und hilft
bei Veranstaltungen mit Sonderaktionen.

Im Juni wollten wir dringend die Aufmerksamkeit auf
Tierheimkatze „Magic“ lenken. Hennes Bender kam
sofort und wurde nach nur
wenigen Minuten Schnup-
perphase mit der hüb-
schen Katzendame warm.
Auch Magic freute sich
sehr über diese intensive
Aufmerksamkeit von Sei-
ten Hennes Benders und
der Presse. So viel Zeit zum
Spielen und Toben gibt es
sonst nicht immer für ein-
zelne Katzen.

Ü
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Hennes Bender drehte bei Magic wieder voll auf
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Die einjährige Magic sucht noch
immer ein liebevolles Zuhause
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Mediterraner Sommertopf
Zutaten:

5 Zwiebeln
2 Zucchini
1 Aubergine
6 rote Paprikaschoten
800 g gehackte Tomaten
500 g passierte Tomaten
1 Knoblauchzehe
1 EL Olivenöl
1 Gemüsebrühwürfel
Wasser, Oregano, Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Die einzelnen Gemüsesorten put-
zen, klein schneiden und in einer
großen beschichteten Pfanne mit
etwas Olivenöl scharf anbraten. Mit
Salz, Pfeffer und Oregano würzen,
mit etwas Wasser ablöschen. Dann

die gehackten und passierten Toma-
ten hinzu geben, Knoblauch pressen
und zusammen mit dem Brühwürfel
vermengen und eine gute halbe
Stunde bei mittlerer Hitze kochen
lassen. Danach mit einem Liter Was-
ser auffüllen. Wer es schärfer mag,
kann jetzt das Gemüse auch mit Chili
oder Tabasco abschmecken.

Tipp:
Das Gericht kann hervorragend
eingefroren oder 2 Tage im Kühl-
schrank aufbewahrt werden. Ange-
richtet mit frischem Brot und den
Quark-Kullern (siehe anderes Rezept)
eine geschmackvolle Suppe, die auch
eisgekühlt als Gazpacho, dann
serviert mit etwas Minzjoghurt, her-
vorragend mundet.

Vegetarisch Kochen

Gut vorbereitet –
schnell zur Hand

Hallo, liebe Kochfreunde,

Oft wird das Wetter gerade zum Spätsommer hin sehr warm und
so mancher Küchenfreund wird da zum Küchenmuffel, warum
auch bei 30°C in der Küche stehen? Es gibt aber Gerichte, die
kann problemlos an Regentagen vorbereiten, um sie dann ganz
schnell und einfach hervor zu zaubern.

Ihre Sandra Jansen

Quark-Kuller
Zutaten:

500 g Magerquark
2 Eier
2 Knoblauchzehen
Salz, Pfeffer, Muskat
100 g Paniermehl
40 g getrocknete Tomaten
2 EL Oregano
Olivenöl

Zubereitung:
Quark mit den Eiern, Salz, Pfeffer und
eine Prise Muskat gut verrühren.
Knoblauchzehen pressen und eben-
falls untermischen. Die Tomaten in
feine Streifchen schneiden und
zusammen mit dem Paniermehl und
den Kräutern unter die Masse rühren.
Etwa 20 Minuten quellen lassen.

Olivenöl in einer beschichteten
Pfanne heiß werden lassen. Aus dem
Teig kleine Kugeln (Kuller) formen
und im Öl von allen Seiten ausba-
cken. Die Kuller können dekorativ
mit mehreren auf kleine Holzspieß-
chen gesteckt serviert werden oder
direkt als Suppeneinlage dienen. Kalt
lassen sich die Quark-Kuller gut mit
Tomaten und Mozzarella kombinie-
ren und sind auch ein herzhafter
Brotbelag.©
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Tiere suchen
ein Zuhause

Charmaine
Charmaine sieht aus wie aus Zuckerwatte. Das Angora Kaninchen benötigt viel
Fellpflege, die man täglich investieren sollte, was die Fellnase auch genießt.
Danach noch Schmuseeinheiten und die Welt ist perfekt. Charmaine hat hellblaue
Augen, mit denen sie sofort verzaubert. Neugierig kommt sie zur Käfigöffnung
und beschnuppert jede Menschenhand. Ein großes Gehege und Gesellschaft soll-
te für eine artgerechte Haltung vorhanden sein. Das Alter von Charmaine kann
man leider nicht genau feststellen, da Sie als Fundtier in das Tierheim Essen kam.

Easy
Die 6,5 Jahre alte Jack Russel Hündin Easy ist eine richtige Diva. Alles hört auf
mein Kommando. Sie sucht sich bewusst nur die Menschen aus, die sie mag.
Einfühlsame Hundeinteressenten können Sie mit Ballspielen bestechen, wobei
Easy nur langsam Vertrauen fasst. Aber dann geht’s los: Easy taut auf und ist
lieb und total verspielt. Jeder geworfene Ball wird gejagt. Für den Hundesport
ist Easy sehr gut geeignet. Sie braucht Action, viel Bewegung und Beschäfti-
gung. So ein echter Balljunkie braucht halt viel Auslauf, daher wäre ein großer
Garten ideal. Easy ist sehr schlau und aufgeweckt und unheimlich lernwillig.
Mit Artgenossen ist Sie verträglich und ihre Menschen begleitet Sie gerne auch
im Auto. Kinder sollten nicht im Haushalt sein.

Lolita
Lolita ist eine der Grand Dame im Tierheim Essen. Ihr Alter wird zweistellig
geschätzt. Kesse Blicke und viel lautes Schnurren erwartet den neuen Besitzer. Loli-
ta ist verschmust und sehr lieb. Ältere Katzen strahlen eine besondere Ruhe aus,
spielen und erobern aber noch genauso gerne wie junge Katzen. Nur nicht ganz
sowild. LolitahatDiabetesundbekommtdaherMedikamente.Wichtig istder regel-
mäßige Fütterungszeitpunkt, daher sollte diese alleine zelebriert werden. Eine Ein-
zelhaltung mit vielen intensiven Schmuseeinheiten, gewissenhafte Medikamen-
tenüberwachung und den Mut auch mal ein älteres Tierchen aufzunehmen, wer-
den sehr belohnt. Lolita möchte ein endgültiges Zuhause haben, indem Sie ihre
Ruhe genießen kann und die Weisheit einer Grand Dame gewürdigt wird. Lolita
steht für einige andere Senioren, die ebenfalls auf liebe Dosenöffner warten.

Charmaine

Easy

Lolita

Weitere Tiere unter www.tierheim-essen.org
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